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Lindenbergfest 2022 – mal etwas grösser

Am Samstag, 11. Juni, fand nach 14 Jah-
ren endlich wieder das Lindenbergfest 
statt! Nicht wie früher als Pfarreifest, 
sondern eher als Quartierfest mit abge-
sperrter Riehentorstrasse. 
In den letzten Wochen konnten die letz-
ten Lücken im Programm gefüllt werden 
mit Bands aus dem Quartier, einem Mu-
siker aus São Paulo und einer Tanzgrup-
pe aus Indien. Auch das Restaurant Hir-
scheneck und das Wohnexternat des 
Bürgerlichen Waisenhauses haben an 

ihrem Angebot fürs Lindenbergfest her-
umgefeilt, und es entstanden ein mexi-
kanisches Restaurant und «Rock in 
Rabättli».
Das abwechslungsreiche Programm zog 
etwa 2500 Besucherinnen und Besu-
cher an. Darunter auch viele Kinder und 
Menschen, die sonst nichts mit Kirche 
zu tun haben und mit einem positiven 
Eindruck weitergezogen sind.
Für das OK bleiben nach dem Fest in 
erster Linie die schönen Erinnerungen, 

die tollen Begegnungen und vor allem 
die guten Kontakte, die durch die Orga-
nisation geknüpft werden konnten. So 
kennen wir nun Mitarbeitende der Fo-
cacceria the Kitchen, des Bürgerlichen 
Waisenhauses, des Kinderheims Lin-
denberg, der Caritas, der Musikwerk-
statt und der Ludothek Gundeli und 
werden wohl immer wieder Personen 
im Quartier begegnen, die auf der Büh-
ne standen, einen Workshop durchführ-
ten oder einen Marktstand hatten. 

Unser nächstes Bier werden wir garan-
tiert im Hirschi, im Bistro Pulpo, in der 
Blaupause oder in der BrauBudeBasel 
trinken. Speziell möchten wir uns für 
die Unterstützung beim Auf- und Ab-
bau und während des Festes bedanken 
bei allen Helferinnen und Helfern des 
Kinderheims Lindenberg, des Bürgerli-
chen Waisenhauses, der Jubla St. Clara, 
der Pfadi Kleinbasel und des Firmkurses 
der Pfarrei St. Clara.� Mirjam Lachenmeier, 

Fachstelle Jugend RKK BS

Neues aus dem Pastoralraum

Friedensgebet in der Offenen Kirche Elisabethen: 
Änderung ab Juli
Seit Mitte März findet jeden Dienstag 
um 18.30 Uhr das Taizé-Friedensgebet 
für die Ukraine statt. Organisiert von 
den Kirchen beider Basel. Menschen 
von hier und Menschen aus der Ukrai-
ne beten zusammen und bringen ihre 
Anliegen, Sorgen und Ängste gemein-
sam vor Gott. Immer auch im Bewusst-
sein, dass es weltweit weitere schlimme 
Kriegsplätze gibt. Anschliessend be-
steht jeweils die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen, zu vernetzen oder Fragen 
zu stellen.

Dieses Angebot wurde in Kürze auf die 
Beine gestellt, und verschiedenste Mit-
arbeitende und Freiwillige der Kirchen 
helfen bei der Durchführung mit. Ge-
plant wurde bis Ende Juni, in der gros-
sen Hoffnung, dass sich vielleicht ein 
Ende des Krieges abzeichnet. Dem ist 
leider nicht so.
Ab Juli findet das Friedensgebet immer 
am ersten Dienstag im Monat statt: immer 
um 18.30 Uhr, immer in der Offenen Kir-
che Elisabethen.

Für das Organisationsteam: Sarah Biotti

Friedensgebet in der 
Offenen Kirche Elisabethen. 
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Bei herrlichstem Sommerwetter waren vor allem die Schattenplätze gefragt. 
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Das Fest dauerte bis in die Sommernacht hinein. 
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M I T T E I L U N G E N

Beschlüsse der ordentlichen Pfarrei-
versammlung vom 16. Juni
Protokoll der ordentlichen Pfarreiver-
sammlung vom 17. Juni 2021
Das Protokoll wird einstimmig (ohne 
Enthaltungen) genehmigt.
Jahresbericht 2021
Der Jahresbericht wird einstimmig (oh-
ne Enthaltungen) genehmigt.
Jahresrechnung 2021
Die Entnahme des Aufwandsüber-
schusses sowie die Jahresrechnung 
werden einstimmig (mit einer Enthal-
tung) genehmigt und dem Pfarreirat 
Décharge erteilt.
Voranschlag 2022
Der Voranschlag mit einem Ausgaben-
überschuss von Fr. 78 820.– wird ein-
stimmig (mit zwei Enthaltungen) ge-
nehmigt. 
Die Referendumsfrist gegen die Be-
schlüsse der Pfarreiversammlung endet 
am 14. Juli. Das von 50 stimmberechtig-
ten Pfarreimitgliedern unterzeichnete 
Referendum ist dem Präsidenten des 
Pfarreirates einzureichen 
Das Protokoll der Pfarreiversammlung 
liegt ab dem 30. Juni im Sekretariat auf 

und ist auf der Homepage publiziert.
Barbara David, Protokoll

Christoph Bossart, Sitzungsleitung

Firmung
Am Sonntag, 19. Juni, empfingen sech-
zehn Jugendliche aus unserer Pfarrei 
das Sakrament der Firmung durch 
Firmspender Agnell Rickenmann. Wir 
gratulieren herzlich 
Anna Carlotta Adler, Riccardo Antonio 
Conte, Braïan Franco Caltagirone, Sofia 
Furrer, Roxana Ingrao, Linus Kauf-
mann, Milena Kissling, Lynda Kouegbe, 
Noemi Lüscher, Nino Meneghello, Da-
vid Mohoric, Fabian Elias Oehen, Nora 

Mach mal Pause!

Ruht ein wenig aus!

«Kommt mit mir an einen einsamen Ort, 
wo wir allein sind, und ruht ein wenig 
aus», so sagt Jesus es zu seinen Jüngerin-
nen und Jüngern, als sie wiederkommen 
und berichten, was sie alles getan haben. 
Sie haben gearbeitet, geschafft, geheilt, 
das Reich Gottes verkündet. 
Und Gott ruhte am siebten Tag, nach-
dem er alles erschaffen hatte und sah, 
dass es gut war.
Auch wir schaffen. Arbeiten. Erschaf-
fen. Sind schöpferisch. Und auch wir 
brauchen Pausen, Auszeit, Ruhezeit. 
Das ist so wichtig. Die Ferien, um mal 
etwas anderes zu sehen und zu erleben. 
Den freien Tag einmal in der Woche. 

Vielleicht auch nur einen Spaziergang 
im Grünen nach einem Arbeitstag, 
wenn jetzt doch keine Ferien möglich 
sind. Und so können wir ein wenig aus-
ruhen. Ruhe finden und Erholung, wo 
auch immer wir die nächsten Wochen 
verbringen. Vergessen, was belastet, 
aufatmen, Kraft schöpfen.
Allen Pfarreiangehörigen wünsche ich, 
auch im Namen des Teams, einen schö-
nen, erholsamen Sommer. Denen, die 
verreisen, eine behütete Reise und viel 
Freude am Fremden und Neuen; denen, 
die daheim bleiben, eine gute Zeit und 
Erholung dort, wo Sie gerade sind!

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
Sophia Oehen, Leandro Damiano San-
filippo, Noelia Jamila Sanfilippo sowie 
Peer Weber und wünschen ihnen und 
ihren Familien alles Gute und Gottes 
Segen.
Und zugleich geht ein grosser Dank an 
alle, die dieses Fest möglich gemacht 
haben, besonders an Heidrun Döhling 
für ihr grosses Engagement. Sowie an 
die Band für die musikalische Gestal-
tung und alle, die sich im Hintergrund 
für diesen Anlass eingesetzt haben. 

Das Sakrament der Taufe
hat am 19. Juni Julian Emanuel Wyss 
empfangen. Wir wünschen der Familie 
viel Freude und Gottes Segen.

Pause in den Sommerferien
Die Vorabendgottesdienste vom Sams-
tag 2. Juli, bis und mit Samstag, 6. Au-
gust, entfallen während den Schulferi-
en, ebenso das Taizégebet am Montag. 
Das Kaffeetrinken nach dem Donners-
tagsgottesdienst findet in den Sommer-
ferien nicht statt und auch der Senio-
renmittagstisch startet erst wieder am 
Dienstag, 9. August.
Das Sekretariat ist Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 9.00 bis 
11.30 Uhr geöffnet.

Gesprächszeit 
In den Ferien fällt die Gesprächszeit 
aus; nach Absprache bin ich erreichbar.

Dorothee Becker

Die Kollekten
3. Juli: Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen des Bi-
schofs
10. Juli: Justinuswerk

Wandergruppe der Frauenvereini-
gung St. Franziskus
Am Mittwoch, 13. Juli, treffen wir uns 
zum Mittagessen im Beizli des Tennis-
clubs Riehen bei der Grendelmatte. Um 
11.40 Uhr gehen wir gemeinsam von der 
Tramhaltestelle Burgstrasse zum Ten-
nisplatz. 
Ehemalige Wanderinnen sind ebenfalls 
herzlich eingeladen. Fürs Essen (Menü 

1: Risotto und Saltimbocca, Gemüse, 
Menü 2: Ravioli mit Spinat und Ricotta) 
benötigen wir eure Anmeldung bis  
spätestens Mittwoch, 6. Juli, an Bethy 
Chiquet, Telefon 061 641 11 91 mit 
Menüwunsch.

Voranzeige
Schulanfangsgottesdienst
Herzliche Einladung am Sonntag, 14. 
August, um 10.30 Uhr.

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40 �
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. Juli
Mariä Heimsuchung
		  Keine Gottesdienste am �

Vorabend während den Schul-
ferien

Sonntag, 3. Juli
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Montag, 4. Juli
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 7. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
		  M für Rudolf Bucheli-Scherrer, 

Marie und Jiri Karbula, Lucie 
Wüst, Jean Wichser

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. Juli
		  Keine Gottesdienste am �

Vorabend während der Schul-
ferien

Sonntag, 10. Juli
10.30	 Eucharistiefeier 
		  (M. Föhn/D. Becker)
Montag, 11. Juli
Hl. Benedikt vom Nursia
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 14. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
		  JM für Walter Weidel-Wyss
		  M für Rudolf Bucheli-Scherrer

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 3. Juli
9.30 und 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 9. Juli
20.00 Uhr	Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Juli
9.30 und 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier

R
ik

e/
p

ix
el

io
.d

e

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X
Gott ist immer bei uns

Es ist Sommer, die Schulferien sind 
hier. Sechs Wochen lang keine Schule.
Eine gemeinsame Urlaubszeit mit der 
Familie, wofür sich berufstätige Eltern-
teile ein, zwei, drei oder vielleicht sogar 
vier Wochen Urlaub genommen haben. 
In den Familien verbringen wir nun 
wieder mehr Zeit miteinander. Dies ist 
auch Anlass für mehr Spannungen, für 
mehr Freude und viel Gemeinsamkeit. 
Manche Familien nutzen diese Zeit 
auch für einen Tapetenwechsel in einer 
gemeinsamen Urlaubsreise. Da gibt es 
Erholung und Entspannung, Sonne, 
Meer oder Berge. Sich verwöhnen las-
sen, mit den Kindern spielen, mehr ge-
meinsame Gespräche, Abstand vom 
Alltagstrott für die Erwachsenen, keine 
Hausaufgaben für die Schulkinder, kein 
Ärger mit den Arbeitskollegen, keine 
Haushaltsarbeiten. Endlich können die 
Kinder mal Mama und Papa den gan-
zen Tag bei sich haben.
Um in die Ferien zu fahren, müssen wir 
natürlich einen Koffer packen. Ein paar 
Beispiele, was wir einpacken können.
Kinder:
Ich nehme das Spiel Uno mit in die Fe-
rien, dann können wir oft zusammen-
spielen.
Mein Handy schalte ich nur selten ein.
Ich werde nicht nur ein Buch für mich 
zum Lesen mitnehmen, sondern auch 
eines für meinen kleinen Bruder, dann 
können wir das zusammen anschauen 
und ich kann ihm etwas vorlesen.
Eltern:
Wir packen gute Laune und viel Zeit für 
unsere Familie in den Koffer. Dafür las-

sen wir unsere Arbeit und den Laptop 
zu Hause.
Ich nehme das Gebetsbuch mit. Es soll 
uns begleiten und daran erinnern, dass 
Gott auch in den Ferien nahe ist.

Gott ist immer bei uns, auch im Urlaub. 
Ihm begegnen wir in der Schönheit der 
Natur und in der Begegnung mit ande-
ren Menschen. Amen.
� Gaetano De Pascale
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St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
2./3. Juli
Hochschule Heiligenkreuz – Wien
Die Hochschule Heiligenkreuz steht vor 
allem Ordensleuten und Priesterkandi-
daten offen. Darüber hinaus sind alle 
Studierenden willkommen, die sich für 
einen Dienst an den Menschen intel-
lektuell und geistlich vorbereiten wol-
len. Das geistliche Umfeld und die Stu-
dienatmosphäre helfen besonders je-
nen Studierenden, die den Gedanken 
an einen geistlichen Beruf in sich tra-
gen. 
9./10. Juli
CSI-Schweiz: Christen in Pakistan
In Pakistan leiden Christen unter Dis-
kriminierung und Gewalt. Sie sind 
überdurchschnittlich stark von Armut 
und Ausgrenzung betroffen.
Seit ihrer Gründung im Jahr 1977 setzt 
sich Christian Solidarity International 
(CSI) für die Opfer von religiös moti-
vierter Gewalt, Diskriminierung und 
Verfolgung in aller Welt ein. Das Enga-
gement von CSI umfasst Nothilfe, 
Rechtshilfe und Advocacy-Aktionen.

Ausstellung in St. Anton zu den  
eucharistischen Wundern
Das nächste eucharistische Wunder im 
Aushang beim Kirchendurchgang be-
schreibt die selige Alexandrina Maria 
Da Costa aus Portugal. Weitere ver-
schiedene eucharistische Wunder fin-
den Sie im Foyer des Pfarreiheims aus-
gestellt.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X) 
STA (St. Anton)

Samstag, 2. Juli
Mariä Heimsuchung
	 8.00	 STA 	 Rosenkranz
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier 
16.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Philippi-

nische Mission/Englisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Sonntag, 3. Juli
	 7.00	 STA 	 Eucharistiefeier 
10.00	 STA 	 Eucharistiefeier
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier (trident.)
10.00	 Pio X 	S. Messa
18.30	 S. Clara S. Messa

Reinigung Antoniuskirche
Von Montag, 4. bis Donnerstag, 7. Juli 
finden in St. Anton keine Gottesdienste 
statt.
Montag, 4. Juli
10.00	 Pio X 	S. Messa
Dienstag, 5. Juli
18.30	 Pio X 	S. Messa
Mittwoch, 6. Juli
18.30	 Pio X 	S. Messa
Donnerstag, 7. Juli
18.30	 Pio X 	S. Messa
Freitag, 8. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Margrith und Gertrud �

Giger
18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Walter Ströbel-Reinhardt

18.30	 Pio X 	S. Messa
Samstag, 9. Juli
	 8.00	 STA 	 Rosenkranz
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
16.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa
Sonntag, 10. Juli
	 7.00	 STA 	 Eucharistiefeier
10.00 	STA 	 Eucharistiefeier 
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier (triden-

tisch)
14.00	 STA 	 Eucharistiefeier (Johspo)
10.00	 Pio X	 S. Messa
18.30	 S. Clara S. Messa
Montag, 11. Juli
Hl. Benedikt von Nursia
	 9.00 	STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa

Dienstag, 12. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Paula Sütterlin-Bauer 

und verstorbene Angehörige
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier (Tamili-

sche Mission)
18.30	 Pio X 	S. Messa
Mittwoch, 13. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa 
Donnerstag, 14. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa
Freitag, 15. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa



K i r c h e  h e u t e  2 8 – 2 9 / 2 0 22 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l � 9

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Rucksack-Sammeltag – 2. Juli, 14 Uhr
Am Samstagnachmittag, 2. Juli, von 
14.00 bis 17.00 Uhr, sammelt das Hilfs-
werk Mary’s Meals wieder Rucksäcke 
für Kinder in Afrika (Abgabe beim 
Kirchturm der Antoniuskirche). 
Wer zu Hause einen ungebrauchten 
Rucksack hat, darf diesen gerne mit den 
nötigen Schulmaterialien gemäss Pack-
liste füllen. Aber auch leere Rucksäcke 
sind willkommen. Mehr Infos finden 
Sie auf www.marysmeals.ch unter 
Schulprojekte – Rucksackprojekt. Herz-
liches Vergeltsgott.� Samuel Rohn

Die Kirchenreinigung
findet zu Beginn der Sommerferien von 
Montag, 4. Juli, bis und mit Donnerstag, 
7. Juli, statt, jeweils von 8.00 bis 12.00 
und von 14.00 bis 17.00 Uhr. Wir sind 
auf freiwillige Helferinnen und Helfer 
angewiesen. Stundenweise, tageweise 
oder auch die ganze Zeit – Ihre Hilfe ist 
jederzeit willkommen. Herzlichen 
Dank im Voraus. Melden Sie sich bitte 
beim Sekretariat, Telefon 061 386 90 60, 
st.anton@rkk-bs.ch.
Während der Kirchenreinigung finden 
keine Gottesdienste statt. Wir bitten Sie, 
die Gottesdienste in den umliegenden 
Pfarreien zu besuchen.

Sommerferien-Öffnungszeiten:
Sekretariat
Bitte beachten Sie, dass das Sekretariat 
von Montag, 4. Juli, bis und mit Freitag, 
22. Juli, jeweils nur vormittags von 9.00 
bis 12.00 geöffnet ist. Während den rest-
lichen Ferien gelten die üblichen Zeiten.

Sozialdienst
Der Sozialdienst ist von Montag, 18. Juli, 
bis und mit Freitag, 19. August, ge-
schlossen.
Der Sozialdienst ist ab 22. August zu 
den üblichen Zeiten wieder geöffnet.

Ökumenisches Abendgebet  
Mittwoch, 13. Juli
Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Abendgebet für die Stadt Basel 
am Gedenktag der Heiligen Heinrich 
und Kunigunde. 
Mittwoch, 13. Juli, 18.00 bis 18.30 Uhr im 
Basler Münster 
Werke aus dem Canticum Canticorum 
von Giovanni Pierluigi da Palestrina 
mit dem Vokalensemble St. Marien. An-
schliessend Apéro auf der Pfalz.

Erstkommunionabschluss
Zum Abschluss der Erstkommunion-
vorbereitung feierte Pfr. Stefan Kemm-
ler mit uns in der Klosterkirche Maria-

stein einen Dankgottesdienst. Zuerst 
pilgerten wir gemütlich von Flüh nach 
Mariastein. 
Unterwegs befassten wir uns bei ver-
schiedenen Stopps intensiv mit Pilger-
reisen und Wallfahrten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mitgepilgert 
sind und mitgefeiert haben. 

Das Erstkommunionteam

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

«Beim Namen nennen»
Die Gruppo Senza Frontiere GFS (Grup-
pe ohne Grenzen) organisierte die Fei-
erlichkeiten zum Flüchtlingssonntag 
2022. Mit der Unterstützung verschie-
dener Organisationen – wie «United 
Against Refugee Deaths», «Offene Kir-
che Bern», «S.O.S Mediterranee», «be 
aware and share», der RKK Basel-Stadt 
und der Landeskirche Basel-Landschaft 
– war es möglich, auf Material zuzugrei-
fen, das dieses traurige Kapitel unserer 
zeitgenössischen Geschichte dokumen-
tiert, um es in den Mittelpunkt unserer 
Besinnung und unseres Gebets zu stel-
len. Die Aktion war ein grosser Erfolg. 
Die Rückmeldungen der Anwesenden 
waren alle sehr positiv.
Wir hoffen, dass diese Initiative in den 
kommenden Jahren in unserer Pfarrei 
wiederholt wird, damit wir diejenigen 
nicht vergessen, die ihr Leben auf der 
Suche nach Freiheit und besseren Le-

bensbedingun-
gen für sich und 
ihre Kinder verlo-
ren haben.
Herzlichen Dank 
an Calogero Mar-
turana und sein 
Organisationsteam 
für ihr Engage-
ment bei der Vor-
bereitung und 
Durchführung der 
Aktivitäten.

MITTEILUNGEN

Gottesdienste in italienischer  
Sprache im Sommer
Es werden folgende Gottesdienste 
durchgeführt: 
Sonntag: 10.00 Uhr in S. Pio X und 18.30 
Uhr in St. Clara
Montag bis Samstag: 18.30 Uhr in S. Pio X.
Die «S. Messa festiva» um 16.30 Uhr fällt 
im Juli und August aus.

Der Sonntagsgottesdienst in St. Clara
wird ab September um 18 Uhr stattfin-
den.

Öffnungszeiten des Sekretariats im 
Sommer:
Dienstag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr.
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Calogero  
Marturana.

Die Namen.
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Pater Georg Sporschill SJ – «Elijah»

Am 10. Juli nehmen wir die Kollekte für 
den Jesuitenpater Georg Sporschill auf. 
Viele von Ihnen unterstützen seine Pro-
jekte schon seit vielen Jahren, auch 
durch die beliebten Suppentage. Seit 
über dreissig Jahren lebt er unter Euro-
pas Ärmsten der Armen. Folgend 
möchten wir Ihnen einen Auszug aus 
dem Interview von Christian Seiler, 
«Tagesanzeiger-Magazin» vom 15.4.22 
übermitteln: «Georg Sporschill (75) 
agierte Zeit seines Lebens als Sozialar-
beiter. Zuerst kümmerte er sich in Wien 
um Obdachlose und straffällig gewor-
dene Jugendliche. Anschliessend baute 
er mit Ruth Zenkert ein viel beachtetes 
Projekt für Strassenkinder auf – Kinder, 
die nach dem Zusammenbruch des 
CeauŞescu-Regimes unbetreut in der 
Kanalisation und der Bahnhofsperi-
pherie der Millionenstadt lebten. Nach 
zehn Jahren in Rumänien zog Spor-
schill weiter nach Moldau, das ärmste 
Land auf europäischem Boden, und 
entwickelte dort – unter Mitwirkung 
zahlreicher ehemaliger Strassenkinder 
– ein Hilfsprojekt für Tausende Men-
schen. 2012 verliess er Moldau und 
wandte sich der Unterstützung rumäni-
scher Roma zu, die in Siebenbürgen in 
unbeschreiblicher Verwahrlosung le-
ben. In der Nähe der transsylvanischen 
Stadt Sibiu, dem ehemaligen Hermann-
stadt, gründeten Zenkert und Sporschill 
das Projekt ‹Elijah›. Das Elend der Roma 

ist für einen Mitteleuropäer unvorstell-
bar. Die Sozialarbeit des «Elijah»-Teams 
setzt an der Wurzel an und kümmert 
sich um die Bildung und Versorgung 
der Romakinder – Analphabetismus ist 
unter den Roma nicht die Ausnahme, 
sondern die Regel. 
Finanziert wird das ständig wachsende 
Projekt ausschliesslich durch private 
Spenden. Welche Rolle spielt Dankbar-
keit in Ihrer Arbeit? 
Dankbarkeit ist die Überschrift über 
dem Ganzen. Ein evangelischer Nach-
barspfarrer hier in Siebenbürgen sagt 
immer: ‹Wer dankt, sieht, was er hat! 
Wer bittet, sieht, was er nicht hat!› Was 
ermutigt dich mehr? Eine Erkenntnis 
aus Jahrzehnten in der Sozialarbeit? 
Keine Erkenntnis, sondern eine perma-
nente Übung. Man vergisst. Wenn du 

einmal krank warst, sehnst du dich 
nach Gesundheit. Bist du gesund, hast 
du die Krankheit schon wieder verges-
sen. Jede Minute gibt dir die Gelegen-
heit, dankbar oder unzufrieden zu sein. 
Du kannst dich für das eine oder das 
andere entscheiden. Entscheidest du 
dich für die Dankbarkeit, dann emp-
fängst du Kraft und Lust. Im anderen 
Fall drückst du dich selbst noch tiefer 
ins Negative hinein. Wie lernt man 
Dankbarkeit, wenn man wie Sie immer 
dort hingeht, wo es den Menschen be-
sonders schlecht geht? Gerade in Ext-
remsituationen ist Dankbarkeit der ein-
zige Ausweg. Wenn ein Mensch dro-
gensüchtig ist, ein kaputter Alkoholiker 
oder im Gefängnis, dann verlangt dir 
seine Biografie unheimlich viel Fanta-
sie, Sensibilität oder einen sehr genau-

en Blick ab, um etwas zu finden, wofür 
die Person dankbar sein kann. Aber ge-
nau das muss ich suchen. Sonst hat der 
nicht die geringste Chance, aus seinem 
Elend rauszukommen. Niemand 
braucht den Blick der Dankbarkeit 
mehr als der, der eh schon ein ganz ein 
armer Hund ist. Das verstehe ich nicht 
ganz. Dinge zu entdecken, für die man 
dankbar sein kann, ist eine Kunst. Man 
muss sie lernen und entwickeln. Ich 
kann einem Menschen sagen, dass er 
ein armer Hund ist und mir leid tut. Da-
mit setze ich sozusagen einen Deckel 
auf sein Unglück. 
Oder ich sage: ‹Du bist zwar ein Dieb, 
ein Gauner und drogensüchtig, aber ir-
gendwie bist du doch sehr charmant!› 
Oder: ‹Jetzt habe ich etwas von dir ge-
lernt!› – und wenn ich nur gelernt habe, 
wie dankbar ich sein muss, dass ich 
nicht selbst drogensüchtig bin. Über 
das denkt man ja normalerweise nicht 
nach. Sozialarbeit ist die Suche nach 
der Frage, wie ein Mensch in seinem 
Elend einen noch so winzigen, positi-
ven Ansatz finden kann, sodass er ei-
nen Fuss daraufsetzen kann, um sich 
ein bisschen zu erheben. Eigentlich ein 
Ansatz, der nicht nur in der Sozialar-
beit, sondern auch im Alltag praxis-
tauglich ist. Natürlich. Dankbarkeit ist 
eine Frage des Blicks, des Zugangs.»
(Das ganze Interview finden Sie auf
https://elijah.ro/)

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Seniorenferien 
Es waren sieben unvergessliche Tage, 
welche 17 Personen aus den beiden 
Pfarreien St. Marien und Allerheiligen 
vom 11. bis 18. Juni in Gstaad verbringen 
durften.
Nach einer angenehmen Hinfahrt ka-
men wir am späteren Nachmittag beim 
«Gstaaderhof» an. Wir wurden sehr 
herzlich begrüsst und konnten unsere 
Zimmer beziehen. Bei einem ausge-
zeichneten Abendessen konnten wir 
uns besser kennenlernen. 
Am Sonntagmorgen nahm unsere 
Gruppe an einem schönen Abschieds-
gottesdienst des Pfarrers der Gemeinde 
Gstaad teil. In drei Sprachen erlebten 
wir inspirierende Worte und Momente. 
Wir freuten uns zudem sehr ab dem Be-
such von Pfarrer Stefan Kemmler. Er 
sprach mit uns Tischgebete und spen-
dete uns den Reisesegen. Noch andere 
dem Elisabethenwerk Nahestehende 
haben uns besucht. 

Der Montag war für die Führung durch 
Gstaad reserviert. Wir erfuhren unter 
fachkundiger Leitung viel Interessantes 
über unser Feriendomizil. 
Am Dienstag spazierten wir um den 
schönen Lauenensee, am Mittwoch be-
staunten wir die vielen Käselaibe im 
Käsereifungslager von Gstaad, selbst-
verständlich mit Degustation.
Mit dem Zug und dem Bus erreichten 
wir am Donnerstag die Simmenfälle in 
der Lenk. Unser letzter Ausflug liess uns 

am Freitag in die Höhe schweben. Vom 
«Eggli» aus konnten wir die wunderba-
re Bergwelt bestaunen. 
Wir sind im Hotel mehr als nur ver-
wöhnt worden, und das Wetter hätte 
nicht besser sein können. 
Sicher führte uns am Ferienende unser 
Car wieder nach Basel, und wir waren 
froh, dass wir gesund und munter an-
kamen. Die Zeit in der schönen Natur 
von Gstaad wird unvergesslich bleiben.

Seniorenferienteam 

Gottesdienstzeiten während der 
Sommerferien, 1. Juli bis 14. August
Während der Sommerferien wird das 
Gottesdienstangebot am Sonntag redu-
ziert. Es finden nur die Gottesdienste 
sonntags um 10.00 Uhr in Allerheiligen 
und um 18.00 Uhr in St. Marien statt. 
Der Gottesdienst am Vorabend um 
18.00 Uhr in Allerheiligen und am 
Sonntag um 11.30 Uhr in St. Marien ent-
fallen. Die Regelung beginnt am 1. Juli 

und dauert bis und mit 14. August. Ab 
21. August gilt wieder die gewohnte 
Gottesdienstordnung.

Vesper für die Stadt Basel, 13. Juli
Zum Gedenktag der Basler Stadtpatro-
ne Heinrich und Kunigunde am 13. Juli 
feiern wir eine ökum. Vesper im Müns-
ter um 18 Uhr mit anschliessendem 
Apéro.

Abwesenheiten
6. bis 22. Juli Sekretariat Allerheiligen
7./8. Juli Sekretariat St. Marien

Opfer
3. Juli: Noiva ist eine humanitäre 
Schweizer Stiftung. Aktuelle Projekte 
konzentrieren sich auf die Krise in Syri-
en und die Situation der Flüchtlinge in 
Jordanien. Die Not im Krisengebiet im 
Nahen Osten ist nach wie vor gross. Sie 
leisten Soforthilfe und investieren in 
längerfristige Initiativen.
10. Juli: P. G. Sporschill SJ, Elijah. 

Unglaubliche Gastfreundschaft.
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Allerheiligen
Bericht zur Pfarreiversammlung 
vom 12. Juni
Die Traktandenliste wurde wie vorgelegt 
genehmigt. Das Protokoll der Pfarreiver-
sammlung 2021 wurde ohne Einwand 
einstimmig angenommen und der Ver-
fasserin, Anja Müller, bestens verdankt. 
Die Jahresrechnung 2021, der Revisoren-
bericht und die Décharge wurden ein-
stimmig erteilt. Das Budget 2023 und die 
Korrektur zum Budget 2022 wurden wie 
vorgelegt einstimmig genehmigt.
Informationen Kirchenrat RKK: Das Pro-
jekt Neunutzung des Pfarrhauses wurde 
zurückgestellt, über das weitere Vorge-
hen wird informiert, sobald konkrete 
Vorschläge von der RKK vorliegen.
Informationen Seelsorgeverband Aller-
heiligen-St. Marien: gemeinsame Projek-
te und Anlässe, Katechese, Ministranten, 
Anstellung Religionskräfte, Löhne der 
Aushilfspriester (Schlüssel für Abrech-
nung 53%, 47% Allerheiligen nach Mit-
gliederanzahl). Informationen und wei-
teres Vorgehen Strukturengruppe Aller-
heiligen-St. Marien: Am 12. März fand ei-
ne konstruktive und effiziente Sitzung 
statt. Zu verschiedenen Bereichen wur-
den nächste Schritte zusammengefasst:
– �Sekretariat: Zusammenlegung der Se-

kretariate an einen Standort in St. Ma-

rien an fünf Tagen die Woche zu Büro-
zeiten, bestehend aus zwei sich ergän-
zenden Pensen.

– �Gottesdienste: Die aktuelle Koordinati-
on der Zeiten hat sich bewährt.

– �Jugendpastoral: Weiterführung der ge-
meinsamen Erstkommunions- und 
Firmungskurse, Aufbau einer gemein-
samen Ministrantengruppe. 

– �Erwachsenenpastoral: von beiden 
Pfarreien gemeinsame Aktivitäten 
schaffen mit kirchlichem Hintergrund 
(z.B. Lektorengruppe, theologische 
Diskussionsgruppe) mit dem Ziel, pfar-
reiübergreifende Gemeinschaften zu 
bilden.

– �Alterspastoral: Muss pfarreiübergrei-
fend gemeinsam koordiniert werden.

– �Sozialarbeit: Zusammenlegung der So-
zialdienste am Standort St. Marien.

– �Mitarbeiterteam/Struktur Zusammen-
arbeit: gemeinsames Team bilden, eine 
Vernetzung der Mitglieder fördern.

– �Standort: Die beiden Kirchenstandorte 
als Begegnungsorte bleiben jeweils be-
stehen. Es wird ein administratives 
Zentrum geschaffen.

– �Pfarreirat: mindestens einmal jährlich 
eine gemeinsame Sitzung der beiden 
Pfarreiräte.

– �Weiteres Vorgehen: Die Kommission 
hält sich zur weiteren beratenden Tä-
tigkeit zur Verfügung.

Agenda, Anlässe: Für die Pfarrei Allerhei-
ligen soll eine ausführliche Agenda mit 
allen Terminen frühzeitig auf unserer 
Homepage und im Aushang vor der Kir-
che publiziert werden. Im Anschluss an 
eine erfolgreich verlaufene Pfarreiver-
sammlung konnten die Teilnehmer bei 
gemütlichem Beisammensein einen fei-
nen Apéro geniessen.� Marianne Mendelin

Rosenkranzgebet
Während der Sommerferien (bis und 
mit 8. August) entfällt das Rosenkranz-
gebet vom Montag, 15 Uhr.

Sacré-Cœur
Quêtes: 2./3.7. pour Miva
10.7. pour la Paroisse

Pas de messe du 4 au 9 juillet inclus.
Pas de messe du 11 au 29 juillet in-
clus.

Pendant les congés scolaires les  
messes en semaine 
ne seront célébrées que les jeudis à 18 h 
et les vendredis à 9.30 h. Nouvel horaire 
dès le 16 août.

Les locaux paroissiaux ainsi que le 
secrétariat seront fermés 
du 4 juillet jusqu’au 15 août inclus (il 
n’est pas possible de louer les salles du-
rant cette période).

Prières de louange et méditation 
avec le groupe Pentecôte, à l’église
le vendredi 8 et 29 juillet, de 19 à 20.30 h. 
Pause durant tout le mois d’août.

Ont reçu le sacrement du baptême 
Le 10 avril : Louis et Bluenn Aerts,
le 21 mai : Maxime Burri
Qu’ils restent fidèles au Seigneur, notre 
Père, tout au long de leur vie!

St. Marien
Hans-Urs-von-Balthasar-Stiftung
Samstag, 2. Juli, 14.30 Uhr
Vortrag mit Prof. Dr. Franziskus von 
Heereman, «Wahrheit – Liebe – Ge-
heimnis, Hans Urs von Balthasar als 
Philosoph»
16.00 Uhr Gedenkgottesdienst

Elisabethenwerk
Dienstag, 5. Juli, 14.30 Uhr 
Kaffee- und Spielnachmittag 
Donnerstag, 14. Juli, 12.15 Uhr Messe und 
anschl. Mittagstisch im Kastanienhof

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharis-
tiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).
Kein Gottesdienst vom 3. Juli bis und 
mit 14. August. 

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN

15.00 Uhr (ukrainisch) 
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat

A G E N D A
Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 2. Juli
16.00 	StM 	Eucharistiefeier mit der 

Hans Urs von Balthasar-Stiftung
18.00 	SC 	 Messe anticipée du diman-

che pour Béatrix de Toulouse-
Lautrec

Sonntag, 3. Juli
10.00	 AH 	Eucharistiefeier
10.30	 SC 	 Messe pour Jacques �

Chatton
11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
14.00 	AH 	 Gebet (eritreisch)
15.00	 SC 	 (ungarisch) (kein Gottes-

dienst während des �
Sommers) 

18.00	 SC 	 Service Anglican
18.00 	StM 	Eucharistiefeier 
Montag, 4. Juli
20.00 	StM 	Rosenkranz
Dienstag, 5. Juli
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
14.30 	StM 	Kaffee- und Spielnachmit-

tag Elisabethenwerk
16.00 	StM 	Eucharistiefeier im Borro

mäum

19.00 	StM 	Bibelteilen, anschl. Teilete/
Grillabend

Mittwoch, 6. Juli
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.30 	AH 	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 7. Juli
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.00	 SC 	 Pas de messe
Freitag, 8. Juli
	 9.30	 SC 	 Pas de messe
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
		  StM: Beichte entfällt
Samstag, 9. Juli
18.00	 SC 	 Pas de messe anticipée �

du dimanche
Sonntag, 10. Juli
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier
10.30	 SC 	 Messe animée par la �

chorale africaine pour tous les 
défunts de la famille de Joseph 
et Mariemadeleine

11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
14.00 	AH 	 Gebet (eritreisch) 
15.00 	StM 	Eucharistiefeier (ukrainisch)
18.00	 SC 	 Service Anglican
18.00	 StM 	Eucharistiefeier 
Montag, 11. Juli
20.00 	StM 	Rosenkranz

Dienstag, 12. Juli
12.15	 StM 	Eucharistiefeier, JM für 

Frieda Walther
16.00 	StM 	Eucharistiefeier im Borro

mäum
Mittwoch, 13. Juli
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.30 	AH 	 Eucharistiefeier; JM für 

Lotti und Hans Schraner-Strie-
bel; Marguerite Elisabeth Rufli; 
Ernst und Lisa Rufli-Basler und 
Tochter Beatrice mit Nicolas; 
Margaretha Rohner-Dahinden, 
Gottfried Dahinden

18.30 	ökum. Vesper im Münster
Donnerstag, 14. Juli
12.15 	StM 	Eucharistiefeier zusammen 

mit dem Elisabethenwerk
15.00 	Gottesdienst im Generationen-

haus mit Pfr. St. Kemmler, RKK
18.00 	SC 	 Pas de messe 
Freitag, 15. Juli
	 9.30	 SC 	 Pas de messe 
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.00 	StM 	Beichte
Samstag, 16. Juli
 7–14 	AH 	 Eritreische Gemeinschaft 
18.00 	SC 	 Pas de messe anticipée du 

dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Wir gehen los, wenn wir geboren werden. Wir kommen an, wenn wir  
dahinscheiden. Wenn wir also sterben, ruhen wir uns aus (J. Manrique).

Unterwegs

Im Sommer nutzen viele Menschen ih-
ren Urlaub, um eine Pilgerreise zu un-
ternehmen. Interessanterweise stammt 
das Wort «Peregrino» (Pilger, auf 
Deutsch) vom lateinischen Wort «pere-
grinatio» ab, das die Reise eines Men-
schen ins Ausland bezeichnet. Der Pil-
ger war also ein Auswanderer, ein Exi-
lant, dem die Unterstützung seiner Ge-
meinschaft entzogen war. Heute ist 
klar, dass sich die Bedeutung geändert 
hat: Der Pilger verfügt über die notwen-
dige Kommunikation und die Mittel, 
um sich nicht isoliert zu fühlen. Dieje-
nigen, die wirklich allein sind und ge-
zwungen sind, ihre Heimat zu verlas-
sen, werden heute als Flüchtlinge oder 
Migranten bezeichnet. Aber heute 
möchte ich meine Aufmerksamkeit auf 
Pilgerfahrten richten.
Wenn ich so jemanden treffe, frage ich 
ihn normalerweise, warum er das tut. 
Es gibt Antworten für jeden Ge-
schmack. Einige geben Gründe an, die 
weit von dem ursprünglichen spiritu-
ellen und religiösen Wesen entfernt 
sind. Pilgern ist kein Sport, und es ist 
auch kein Kulturtourismus. Eine Pil-
gerreise bedeutet, sich auf eine einzig-
artige Erfahrung einzulassen, und ist 
vor allem eine Metapher für das Leben 
selbst. Beim Pilgern wie im Leben ist es 
wichtig, ein Ziel zu haben. Oder ein 
Ziel für jede Etappe. Das ist es, was der 
Mühe eines jeden Tages einen Sinn 
gibt. Es ist auch wichtig, den Weg zu 
gehen, der uns zu diesem Ziel führt, 
und keine Energie auf Wege zu ver-
schwenden, die zwar attraktiv sind, 
uns aber vom Ziel wegführen oder uns 
Umwege machen lassen. Und wenn 

wir einen Fehler machen, kann es 
nicht schaden, unsere Schritte zurück-
zuverfolgen.
Auf dem Weg dorthin werden wir ler-
nen, was es heisst, müde zu sein, in Stil-
le zu gehen, in unseren Bemühungen 
auszuharren. Wenn wir vorankommen, 
kommen wir dem physischen Ziel nä-
her, das wir uns gesetzt haben, aber 
gleichzeitig wird dieser Weg zu einer 
inneren Reise zum tiefsten Teil unseres 
Selbst. Eine Pilgerreise ist eine einzigar-
tige Erfahrung, die jeder einmal ma-
chen sollte. Es ist eine Gelegenheit, un-
sere Begegnung mit Gott zu vertiefen, 
wenn er bereits in unserem Leben ge-
genwärtig ist. Aber es kann auch ein 
Weg sein, ihm zu begegnen, wenn er 
unseren Weg noch nicht gekreuzt hat. 
Durch grüne Wälder oder goldene Wei-
zenebenen wandern; den direkten Kon-
takt unserer Haut mit dem Regen und 
der Sonne spüren; sich von der Stille 
herausfordern lassen oder sich von den 
Worten oder Gesten eines anderen Pil-
gers trösten lassen, wenn die Blasen 
schmerzen. All dies sind nur Lichtstrah-
len von Gottes Gegenwart, aber wir 
sind oft zu sehr in Eile, um sie zu be-
merken. Auf der Pilgerreise, wie im Le-
ben, ist das Wichtigste die Reise. 
Wir sind alle, im Leben oder auf dem 
Weg, Pilger. Die Umstände können uns 
zu Migranten machen. Daher dürfen 
wir nicht vergessen, dass die Wärme 
und Geborgenheit, die wir zu Hause 
empfinden, schnell verschwinden 
kann. Deshalb ist es besser, immer 
leichtes Gepäck dabei zu haben. 
Einen schönen Sommer an alle.
� Maria Angeles Diaz

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
In der Sommerferienzeit vom 4. Juli bis 
12. August ist das Sekretariat nur mor-
gens geöffnet von 8.30 bis 11.30 Uhr.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Rückblick Erstkommunion 
43 Kinder haben sich im vergangenen 
Jahr auf die Erstkommunion vorberei-
tet. An den Gruppentreffen wurden Ge-
schichten gehört, diskutiert, gespielt, 
gegessen und gelernt. In den Familien-
gottesdiensten durften wir mit der gan-
zen Gemeinde feiern, singen und beten. 
In den Modulen konnten die Kinder 
ihre besonderen Interessen und Talente 
einsetzen: Als Ministrant schnuppern, 
Familiengottesdienste vorbereiten oder 
sich für die Schöpfung einsetzen und 
vieles mehr. Die Eltern trafen sich zu 
Elternabenden, und viele haben auf 
ganz unterschiedliche Weise mitgehol-
fen, damit die Erstkommunionvorbe-
reitung möglich war: als Gruppenhelfe-
rin, in der Küche, bei der Kleiderprobe, 
als Begleitperson. 
Wir sind dankbar für eine vielfältige, 
bunte Erstkommunionvorbereitung 
und möchten Sie mit einigen Eindrü-
cken daran teilhaben lassen: 

 Erstkommunion 1. Mai.

Erstkommunion 8. Mai.

Erstkommunion 15. Mai.

Auch nach der Erstkommunion sind 
die Kinder und Familien herzlich ein-
geladen, an den verschiedenen Ange-
boten für Kinder und Familien teilzu-
nehmen. Übersichtsflyer zu den vielfäl-
tigen Angeboten liegen in der Kirche 
auf. Auch auf der Homepage findet 
man diese Angebote. 

Anmeldeschluss Erstkommunion-
vorbereitung 2023
Der Erstkommunionkurs für 2023 be-
ginnt bald nach den Sommerferien. An-
meldeschluss war am 30. Juni. 
Wenn sie dieses Datum verpasst haben, 
melden Sie Ihr Kind bitte schnell an. 
Falls Sie keine Einladung erhalten  
haben, melden Sie sich bitte im Sekre-
tariat.

Offline-Sommerausflug 
nach Thann/Elsass am 19. Juli.
Treffpunkt: 8.00 Uhr Eingangshalle 
Bahnhof SBB.
Rückkehr: gegen 17.30 Uhr
Auf unserem diesjährigen Sommeraus-
flug vertiefen wir gemeinsam unser 
Jahresthema «Das Buch der Natur» – mit 
Impulsen, Wahrnehmungsübungen 
und Austausch (Picknick mitnehmen!).
Empfehlung: Wir gehen bei jeder Wit-
terung, bitte entsprechende Kleidung 
tragen.
Die Tickets werden besorgt. 
Anmeldung bitte bis 10. Juli bei: moni-
ka.widmer@erk-bs.ch.

GLAUBEN FEIERN

Hochzeit
Das Sakrament der Ehe spenden sich:
am 2. Juli Sven Weidmann und Sabrina 
Scherrer;
am 9. Juli Simon Triebenbacher und 
Astrid Petersen sowie Benjamin Lukas 
Stettler und Katharina Domenica 
Gruntz. 
Wir wünschen den Paaren Gottes Segen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Abendgebet für die Stadt Basel
Jedes Jahr am 13. Juli gedenken wir in 
unseren Gottesdiensten der beiden Hei-
ligen Heinrich und Kunigunde. Diesem 
Kaiserpaar sind unsere Stadt und die 
hier lebenden und arbeitenden Men-
schen anvertraut, sie sind unsere Stadt-
patrone. Auch in diesem Jahr findet an 
ihrem Gedenktag wieder ein ökumeni-
sches Abendgebet für die Stadt Basel im 
Münster statt. Im Anschluss sind alle 
Mitfeiernden herzlich zum Apéro auf 
der Pfalz eingeladen: Mittwoch, 13. Juli, 
18.00 Uhr, Basler Münster. Herzlich 
willkommen!
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SOLIDARITÄT

Kollekte vom 3. Juli
HG: Treffpunkt Gundeli

Kollekte vom 10. Juli
HG: St.-Josefs-Kollekte für Stipendien 
an zukünftige Priester, Diakone, Theo-
loginnen und Theologen

Ergebnisse
HG: 12.6. Diözesane Kollekte für die ge-
samtschweizerischen Verpflichtungen 
des Bischofs: Fr. 322.25
BK: 11.6. Diözesane Kollekte für die ge-
samtschweizerischen Verpflichtungen 
des Bischofs: Fr. 171.–

Abschied nehmen mussten wir
von Daniel Münster-Rieder (geb. 1932) 
und Reinhild Hollmann-Solf (geb. 1941).
Im Vertrauen darauf, dass die Verstor-
benen nun in Gottes unendlicher Liebe 
aufgenommen sind, wünschen wir den 
Angehörigen Trost und Kraft in ihrer 
Trauer.
Ich habe keine Vorstellung  
vom Leben nach dem Tod,
Aber der zarte Hauch von Heiterkeit  
im Tod,
lässt mich wieder hoffen auf dich,  
Gott des Lebens.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Am 3. Juli findet nach dem Sonntags-
gottesdienst kein Apéro statt. Der Apéro 
am 10. Juli wird Ihnen von den Pio St. 
Alban serviert.

Dankesfest für die Freiwilligen  
unserer Pfarrei 
Am Abend des 17. Juni konnten wir ca. 
60 Freiwillige aus unserer Pfarrei beim 

Dankesfest auf der Terrasse des L’Esprit 
begrüssen. Nach einem Apéro und der 
Begrüssung konnten wir ein superfei-
nes indisches Menü von Dabbawalas 
Gastronomie geniessen. Barbara 
Schneebeli und Tobias Kramm unter-
hielten uns auf amüsante und kurzwei-
lige Art mit «liederlichen Liedern» aus 
den 20er- bis 40er-Jahren des 20. Jahr-
hunderts und Gabi Knecht vom L’Esprit 
sorgte dafür, dass alle jederzeit mit er-
frischenden Getränken versorgt waren. 
Es war, wie ich finde, ein rundum ge-
lungener Abend und wir freuen uns, 
dass bei uns so viele tolle Freiwillige 
aktiv sind! 
Im Namen des Pfarreiteams�
� Hella Grunwald

Gehirnjogging
Am Donnerstag, 14. Juli, um 15 Uhr sind 
Sie herzlich eingeladen zum Gehirnjog-
ging im L’Esprit mit abwechslungsrei-
chen Übungen, die Ihre grauen Zellen 
auf Trab bringen. 
Wer möchte, ist im Anschluss eingela-
den zu einem Glace. Ich bitte um An-
meldung bis Mittwoch, 13. Juli an: hella.
grunwald@rkk-bs.ch oder unter Tele-
fon 061 204 40 06.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Horarios de Verano
Durante el período de vacaciones de 
verano es posible que los horarios de 
atención puedan sufrir algún cambio 
de última hora. 
Por favor, verifique telefónicamente 
antes de desplazarse.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

Hearty congratulations to our Confir-
mands and First Holy Communicants. 
On Sunday 12 June our Bishop, Felix 
Gmür, celebrated Mass together with 

Father Sibi and confirmed our 7 Confir-
mation candidates. For the past year 
they had been preparing for their big 
day and now anointed with the Holy 
Spirit were encouraged to go and make 
a difference in the world. 
On 19 June our community celebrated 
First Holy Communion for 10 young 
boys and girls. After both Masses the 
community was invited to an Apéro to 
celebrate with the newly Confirmed 
and First Holy Communicants and their 
respective families. 
Mass at 17.30 on Sundays at Bruder
klaus Church continues during the 
school holidays. We wish all members 
of our community safe travels, relaxing 
holidays and look forward to welcom-
ing you back to Mass in August.

A G E N D A
Abkürzungen: 
Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

14. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 3. Juli
10.30	 HG 	Kommunionfeier 
		  (A. Lauer)
10.30	 BK 	 Santo Rosario
11.00	 BK 	 Eucaristía en español
17.30	 BK 	Mass in English
Dienstag, 5. Juli
Hl. Antonius Maria Zaccaria
14.15	 HG 	Rosenkranz
18.00	 BK 	Gottesdienst 
Mittwoch, 6. Juli
Hl. Maria Goretti

	 9.30	 HG 	Gottesdienst
		  JZ für Peter Kummer; Jeannine 

Prélat; René Zeugin-Löhr
Donnerstag, 7. Juli
Hl. Willibald
11.00	 DB 	Gottesdienst
		  JZ für Emma Maier
Freitag, 8. Juli
Hl. Kilian
19.00	 BK 	 Eucaristía en español
15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. Juli
10.30	 HG 	Eucharistiefeier
		  (Fr. Sibi Choothamparambil)
10.30	 BK 	 Santo Rosario
11.00	 BK 	 Eucaristía en español 
17.30	 BK 	Mass in English

Dienstag, 12. Juli
Hl. Placidus
14.15	 HG 	Rosenkranz
18.00	 BK 	 Gottesdienst
Mittwoch, 13. Juli
Hl. Heinrich und hl. Kunigunde
	 9.30	 HG 	Gottesdienst
		  JZ für Arnold Muntwyler
18.00	 Münster Ökumenisches �

Abendgebet für die Stadt �
Basel

Donnerstag, 14. Juli
Hl. Kamillus von Lellis
11.00	 DB 	Gottesdienst
16.30	 AZAB Gottesdienst
Freitag, 15. Juli
19.00	 BK 	Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Bishop Felix and Father Sibi with 
our Confirmands.

Father Sibi with our First Holy Communicants and their teachers.

Voranzeigen
ESRCCB: Save the dates 
21 August – Welcome Apéro after Sun-
day Mass
3 and 4 September – Hummelfest – Mass 
at 10.30 on Sunday morning.
25 September – Mass at 15.00 followed 
by a picnic.
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Singen macht glücklich! Willkommen im Chor!

Mit ihrem Gesang tragen die Chöre viel 
zur Gestaltung und Stimmung der Got-
tesdienste in der Pfarrei St. Clara bei. 
Die Sängerinnen und Sänger treffen 
sich in der Regel einmal pro Woche zur 
Probe – neue Stimmen sind gesucht 
und herzlich willkommen! Haben Sie 
Zeit und Lust, unsere Chöre gesanglich 
zu verstärken? Schauen Sie unverbind-
lich bei einer Probe vorbei. Auch befris-
tete Einsätze für Gastsängerinnen und 
-sänger sind möglich. Interessierte mel-

den sich bitte bei der jeweiligen Chor-
leitung oder Kontaktperson. Wir freuen 
uns über jede neue Stimme!

Kirchenchor St. Clara
Chorproben: montags von 19.30 bis 21.00 
Uhr im Saal am Lindenberg 8
Grösse des Chores: zurzeit ca. 45 aktive 
Mitglieder
Anzahl Einsätze in Gottesdiensten: ca. 
14-mal im Laufe eines Jahres
Musikstil: alle Stile der klassischen Kir-

chenmusik von Renaissance bis klassi-
scher Moderne. An Festtagen auch Fest-
messen mit Solisten und Orchester
Chorleitung: Armin Böck, Telefon 0049 
763 116 923, armin.boeck@rkk-bs.ch
Kontakt: Josef Anderhub, 061 631 49 58, 
josef-anderhub@sunrise.ch
Schon ein ganz kleines Lied
kann viel Dunkel erhellen.
� Franz von Assisi

Schola (Vorsängergruppe)
Chorproben: 14-tägig dienstags von 
19.00 bis 20.00 Uhr in der Kirche St.  
Clara
Grösse des Chores: ca. 7 Mitglieder
Anzahl Einsätze in Gottesdiensten: ca. 
zweimal pro Monat
Musikstil: neues geistliches Liedgut mit 
Klavier, Violine, z.T. Schlagzeug und  
Gitarre
Chorleitung und Kontakt: Armin Böck, 
Telefon 0049 763 116 923, armin.boeck@
rkk-bs.ch

Kirchenband St. Clara
Bandproben: donnerstags von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Kirche St. Clara
Grösse der Band: zurzeit sechs Mitglie-
der (Schlagzeuger, Klavienist, Gitarrist, 
Sänger)
Anzahl Einsätze in Gottesdiensten: ca. 10-
mal im Laufe eines Jahres
Musikstil: moderne Kirchenmusik
Bandleitung: Luca Pontillo, Jugendseel-
sorger, Telefon 079 656 98 50, luca.pon-
tillo@rkk-bs.ch
Die Brührung zwischen Gott
und der Seele ist Musik.
� Bettina von Arnim

Jugendchor V.O.P. (Voice of Praise)
Chorproben: donnerstags von 19.30 bis 
21.15 Uhr in der Kirche St. Joseph
Grösse des Chores: zurzeit 10 bis 15 junge 
Erwachsene
Anzahl Einsätze in Gottesdiensten: ca. 
6-mal im Laufe eines Jahres
Alter: Jugendliche ab der Firmung bis 
35 Jahre
Musikstil: moderne Lobpreislieder der 
charismatischen Erneuerung und der 
verschiedenen christlichen Kirchen
Chorleitung: Gerold Schefer, Kristina 
Cubel, Robertina Dodaj
Kontakt: Robertina Doday, Telefon 076 
442 05 25, tina_d25@hotmail.com
In der Musik
hat Gott den Menschen
die Erinnerung an das verlorene Paradies 
hinterlassen.� Hildegard von Bingen

Sr. Rebekka Breitenmoser
Leitung Administration und Kommunikation

Einsam sind wir Töne, gemeinsam sind wir ein Lied. (Ya Beppo).

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
2./3. Juli
Gemeinsam mit den anderen Bistü-
mern in der Schweiz finanziert die Diö-
zese Basel deutschschweizerische und 
gesamtschweizerische Aufgaben. Dazu 
gehört z.B. die «Schweizerische Kirchen-
zeitung», theologische Fachzeitschrift 
und Amtsblatt der Diözesen. Nennens-
wert sind auch die Beiträge des Bistums 
Basel an den Genugtuungsfonds der 
röm.-kath. Kirche in der Schweiz. Im-
mer wieder werden Projektbeiträge ge-
leistet, so z.B. an den Weltjugendtag 
2019 in Luzern. Ihre Gabe ermöglicht 
die Unterstützung solcher Vorhaben.
9./10. Juli
Seit 11 Jahren unterstützt die Pfarrei St. 
Clara das Werk «la cordata» im Kosovo. 
Dieses Werk wurde 1999 von einem ita-

lienischen Ehepaar der Franziskani-
schen Bewegung gegründet. Hunderte 
von ärmsten Familien werden durch sie 
und freiwillige Helfer/innen begleitet 
und oft vor dem Elend gerettet. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung.

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
5. Juni Priesterseminar 	�  642.75
12. Juni Aufgaben der Pfarrei	�  730.30

Bericht aus dem Pfarreirat
Die befristete Anstellung von Marie 
Hohl (Katechetin) wird ab 1. August in 
eine umbefristete Anstellung umge-
wandelt.
Am Dienstag, 23. August, ab 17.30 Uhr 
findet am Lindenberg ein Dankesfest 
für die Freiwilligen der Pfarrei statt. Die 
Einladungen werden demnächst ver-

schickt. Seit dem 7. Juni besteht durch 
Pfarreiteammitarbeitende vormittags 
eine vermehrte Präsenz in der Kirche 
St. Clara. 
Am 24. September findet der Trinatio-
nale ökumenische Kirchentag der Kir-
chen am Rheinknie als Wallfahrtfest 
auf den Odilienberg im Elsass statt.

CHRONIK

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe in die 
Gemeinschaft der Kirche aufnehmen 
durften wir
11. Juni Loui Mateo Reischel
11. Juni Janosch Schnurr
Wir wünschen Loui Mateo und Janosch 
und ihren Familien Gottes Segen, viel 
Kraft und Freude auf ihrem Lebensweg.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*	
� Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr in der Kirche St. Cla-
ra die Möglichkeit zur stillen Anbetung.
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Die 1993 von der Firma Metzler, 
Dietikon ZH, erbaute dreimanuali-
ge Orgel in der Kirche St. Clara mit 
ihren 40 klingenden Registern ist 
dank ihrer Disposition und Grösse 
für die verschiedensten Musikstile 
geeignet.
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Ökumenisches Abendgebet für die 
Stadt Basel, Mittwoch, 13. Juli 
Am Gedenktag der Heiligen Heinrich 
und Kunigunde findet um 18.00 Uhr im 
Basler Münster ein ökumenisches 
Abendgebet statt für die Stadt Basel mit 
Musik aus dem 11. Jahrhundert vom 
Ensemble La Fiamma. Anschliessend 
trifft man sich zum Apéro auf der Pfalz.

VERANSTALTUNGEN

Konzert am 1. und 2. Juli 
in der Kirche St. Michael
Sue Amaitzean
Das ensemble liberté wendet sich der 
dringend nötigen Suche nach Versöh-
nung zu. In Volksliedern aus Skandina-
vien und dem Baltikum, in Friedensge-
sängen vom Balkan wie vom Kaukasus, 
in jiddischen, sephardischen Melodien, 
in Weisen aus dem Baskenland oder aus 

der Schweiz klingt brennend, melan-
cholisch die Sehnsucht nach Dialog und 
Geborgenheit an. Das ensemble liberté, 
ein Projektchor aus jungen Stimmen, 
singt und spielt unter der Leitung von 
Maija Gschwind und Luca Fiorini wun-
derschöne Volkslieder zu Hoffnung und 
Versöhnung, für Chor und Instrumente. 
Das Konzert mit Kollekte beginnt um 20 
Uhr in der Kirche St. Michael, Allmend-
strasse 34, Basel. Weitere Informatio-
nen: www.ensembleliberte.ch

Mit viel Liebe zubereitet.

Verkauf von Bitterorangenmarmelade
Die Frauengemeinschaft St. Clara bietet 
selbst gemachte Bitterorangenmarme-
lade zum Kauf von Fr. 4.–, 6.– und 8.– 

an. Der Verkauf findet an folgenden 
Orten und Tagen statt:
– ��beim Mittagstisch am Lindenberg 8 

am Donnerstag, 7. Juli
nach den Gottesdiensten:
– �um 17.00 Uhr in St. Clara am Samstag, 

9. Juli
– �um 10.00 Uhr in St. Clara am Sonntag, 

10. Juli
sowie ab sofort auf dem Pfarramt. Der 
Erlös kommt Surprise Basel zugut. Die 
Frauen freuen sich über eine grosse 
Nachfrage.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferien-
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags-
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12.00 Uhr servie-
ren freiwillige Helferinnen und Helfer 
ein feines durch das Ristorante Borro-
meo (Overall Gastro) mit viel Liebe zu-
bereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. 
Im Preis inbegriffen ist eine Suppe,  
ein Salat, der Hauptgang, ein Dessert 
sowie Wasser und ein Kaffee zum Ab-
schluss. Wir bitten um eine Anmeldung 
bis jeweils Montag, 11.30 Uhr an das 
Pfarramt St. Clara st.clara@rkk-bs.ch, 
Telefon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Bistro Pulpo
Besuchen Sie das einladende Take-
away vor dem Bistro Pulpo an der wun-

derschönen Rheinpromenade beim 
Lindenberg. Das Take-away ist montags 
bis freitags von 13.00 bis 20.00 Uhr und 
samstags und sonntags von 12.00 bis 
20.00 Uhr geöffnet. Das Pulpoteam 
freut sich auf Ihren Besuch.

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Montag, 4. Juli, 14.00 bis 16.00 Uhr

Skapulierfest unserer Lieben Frau 
vom Karmel, Samstag, 16. Juli
Unsere Liebe Frau vom Berge Karmel 
ist ein Ehrentitel der Gottesmutter als 
Schutzpatronin des Ordens der Kar-
meliten. Die ersten Karmeliten lebten 
als Einsiedler auf dem Karmel im Hei-
ligen Land. Die von ihnen errichtete 
Kapelle war der Gottesmutter geweiht. 
Der Gedenktag Unserer Lieben Frau 
vom Berge Karmel am 16. Juli ist erst-
mals 1386 in englischen Karmeliten-
klöstern als Eigenfest des Ordens am 
17. Juli bezeugt. Im Volksmund wird 
dieser Gedenktag auch Skapulierfest 
genannt. Diese Bezeichnung leitet sich 
vom Skapulier ab, einem Bestandteil 
des Ordenshabits. Das Karmelitenklos-
ter «Prophet Elias» in Basel begeht die-
sen Feiertag um 18.00 Uhr mit einem 
Abendgebet und um 18.30 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst in der Kirche St. Jo-
seph. Anschliessend sind alle zu einem 
Apéro riche im Kloster «Prophet Elias» 
an der Mörsbergerstrasse 34, 4057 Ba-
sel eingeladen.

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 2. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 3. Juli
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
12.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.30	 Cla	 Santa Messa italiana
Montag, 4. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 5. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend

19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 7. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Ged. für Albert Wagner-Schweizer
17.35	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 8. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Wilhelm und Leonie Gre-

ter-Reiner
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 9. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
10.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Juli
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
12.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier

12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.30	 Cla	 Santa Messa italiana
Montag, 11. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 12. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Elise Vonderach
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 13. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 14. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 15. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Ged. für Maria Silvestre
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Christus krönt Heinrich und Kuni-
gunde zu König und Königin. Die 
Darstellung entstand zwischen 1007 
und 1012 und entstammt dem Peri-
kopenbuch Heinrichs II., welches 
vom Kaiserpaar wohl im Kloster Rei-
chenau in Auftrag gegeben wurde.

Das ensemble liberté am Mond-
sucht-Festival 2022 bei Bubendorf.



16 � K i r c h e  h e u t e  2 8 – 2 9 / 2 0 22 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil
Wiggistrasse 14, 8752 Näfels
Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


